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Die �Fan-Post� ist eine Publikation des Fan-Projekt Bielefeld e.V., die euch zu jedem Heimspiel mit Informationen über
unsere Arminia, die Aktivitäten des Fan-Projekts, Anfahrtswege zu Auswärtsspielen und vielem mehr versorgt. Kritik,
Vorschläge oder Lob könnt ihr bei uns direkt oder per E-Mail (info@fanprojekt-bielefeld.de) loswerden. Viel Spaß!

(11.Spieltag - Saison 2012/2013)

                      1. Mannschaft :

Letzte Spiele:

12.09.12 FC Gütersloh - DSC (WP)               1:3 n.V. [1:1]
15.09.12 DSC - SV Babelsberg                              3:0  [1:0]
22.09.12 Preußen Münster - DSC                          4:0  [1:0]

Nächste Spiele:

25.09.12 DSC - Chemnitzer FC                               19 Uhr
29.09.12 Darmstadt - DSC                                      14 Uhr
06.10.12 DSC - Rostock                                          14 Uhr

2. Mannschaft :

Letzte Spiele:

16.09.12 DSC II - SV Lippstadt                               2:1 [1:0]
23.09.12 TuS Heven 09 - DSC II                           1:3 [0:1]

Nächste Spiele:

29.09.12 DSC II - TuS Erndtebrück                        15 Uhr
07.10.12 SuS Neuenkirchen - DSC II                     15 Uhr

 DSC-Spiele in der Übersicht

Blamage in gelb!

Foto: bielefeld-fotos.de

...wenn es kracht und rummst. Die Fragestellung der Fan-AG-
Veranstaltung vom letzten Donnerstag wurde zwei Tage später in
Münster wieder auf ganz eigene Art beantwortet. Nachdem
ärgerlicherweise einige meinten, die gelungene Blockchoreoaktion
mit eigenen Rauchtöpfen zu befeuern, wurde es nach dem Abpfiff
ganz deutlich, wie viele des Arminia-Anhangs die historische
Niederlage noch (weiter)verarbeiten wollten. Nicht wenige, um nicht
zu sagen, viel zu viele suchten den Kontakt zu den Münsteraner
Anhängern, einfach durch´s Gestrüpp und los. Die zu diesem
Zeitpunkt noch eher moderat agierende Polizei sah sich nicht in
der Lage, nur verbal für Ruhe zu sorgen. Ob die Wahl der dann
eingesetzten Mittel in jedem Fall verhältnismäßig war, muss an
dieser Stelle gar nicht diskutiert werden. Das Verhalten einer großen
Gruppe Schwarzweißblauer führt ohne Zweifel nun dazu, dass das
nächste Derby wieder ganz im Zeichen der Sicherheit und der
Sicherheitsmaßnahmen stehen wird. Mit allen unangenehmen
Folgen der Freiheits- und Bewegungseinschränkung. Vielleicht ist
dann aber auch gar keine Bewegungseinschränkung durch den
Staatsapparat mehr nötig, da es Arminia von sich aus vorzieht, auf
die Unterstützung seiner Fans in Münster zu verzichten. Sieht so
dann die Derbystimmung der Zukunft aus?

Wann ist ein Derby ein Derby�



Vom 04. bis 06. September 2012 fand im
JUBEZ Karlsruhe die 19. Jahrestagung der
Bundesarbeitsgemeinschaft der Fanprojekte
(BAG) statt. Die 90 Teilnehmer aus 46
Fanpro jek ten  beschä f t i gen  s i ch  i n
Workshops und Diskussionen mit aktuell
r e l e v a n t e n  T h e m e n  w i e  b s p w .
" B e r a t u n g s k o m p e t e n z e n " ,
"Vertrauensschutz" und "Moderne Medien".
Ein Hauptaugenmerk lag aber auf den
Auswirkungen der Sicherheitskonferenz des
Fußballs mit dem Bundesinnenminister vom
17. Juli 2012 auf die Arbeit der Fanprojekte.
Die sogenannten Beschlüsse dieses
Sicherheitsgipfels sorgten und sorgen für

viel Ärger und Unverständnis. Nicht nur in
den Fanszenen, auch in den Reihen der
BAG-Mitglieder. Die BAG verabschiedete
hierzu deshalb ein Kommuniqué (siehe
unten).
Die Sprecher der BAG, Thomas Beckmann
und Matthias Stein,  wurden von den
Mitgliedern einstimmig für ein weiteres Jahr
im Amt bestätigt.
Die BAG bedankte sich im Übrigen beim
ausrichtenden Fanprojekt Karlsruhe, dem
Stadtjugendausschuss Karlsruhe e.V. und
dem Karlsruher SC für die hervorragenden
Ta g u n g s b e d i n g u n g e n  u n d  d i e
Unterstützung.

Bundestagung der BAG in Karlsruhe � unruhige Zeiten

Die Bundesarbe i tsgemeinschaft  der
Fanprojekte (BAG) hat sich auf ihrer
Jahrestagung vom 04. � 06. September
2012 in Karlsruhe u.a. intensiv mit den
Auswirkungen der Sicherheitskonferenz von
Bundesinnenminister Friedrich mit den
Spitzen des Deutschen Fußball-Bundes
(DFB) und der Deutschen Fußball Liga
GmbH (DFL) am 17.Juli 2012 beschäftigt.
Die BAG ist erfreut über die Ausweitung der
finanziellen Förderung von Fanprojekten
der Jugendsozialarbeit durch DFB und DFL.
Die erhöhten Zuwendungen des Fußballs
dürfen jedoch unter keinen Umständen zu
Kürzungen seitens der öffentlichen Hand
führen, sondern müssen vielmehr zu einer
f i n a n z i e l l e n  V e r b e s s e r u n g  d e r
Fanprojektarbeit - unabhängig von der
Ligazugehörigkeit - beitragen.
Aus Sicht der BAG ist das Festhalten am
Prinzip der drei Finanziers (DFB/DFL,
Kommune, Bundesland) unabdingbar, um
die Unabhängigkeit der Projekte zu erhalten.
Daher begrüßt die BAG ausdrücklich das
Bekenntnis des Landes Nordrhein-Westfalen
zur Beibehaltung dieses bewährten Modells
und kritisiert im Gegenzug abweichende
Bestrebungen der niedersächsischen
Landesregierung.
Die BAG macht deutlich, dass für sie die
Verankerung von Fanprojekten in der
Kinder- und Jugendhilfe nicht verhandelbar
ist. Das erst kürzlich überarbeitete Nationale
Konzept Sport und Sicherheit (NKSS) muss
Arbeitsgrundlage der Fanprojekte bleiben.
Umso erstaunlicher ist das aktuell drohende
Aus des  sozialpädagogischen Fanprojekts
am Standort Kaiserslautern. Auch anderen
Standorten droht auf Grund der kommunalen
Sparauflagen ein ähnliches Schicksal. Dazu
BAG-Sprecher Thomas Beckmann: �Hier
w ä r e  e i n  g e n e r e l l e r  E i n s t i e g  d e s
Bundesministeriums für Familie, Senioren,

Frauen und Jugend (BMFSFJ) in die
Fanprojektfinanzierung äußerst sinnvoll.�
Mahnend weist BAG-Sprecher Matthias
Stein auf die steigende Personalfluktuation
hin: �Die MitarbeiterInnen in den Projekten
stoßen zunehmend an die Grenzen ihrer
B e l a s t b a r k e i t .  Vo n  d e n  i m  N K S S
vorgesehenen 212 Stellen können derzeit
nur 115 (darunter auch viele Teilzeitstellen)
besetzt werden. Wir gehen davon aus, dass
die erhöhten Zuwendungen hier Abhilfe
schaffen.�
Zum Erhalt der ebenso einzigartigen wie
vielfältigen Fankultur in deutschen Stadien
sowie der Ermöglichung von Teilhabe junger
Menschen wie auch Geringverdienender
am Ereignis Fußball müssen die Stehplätze
a ls  bezah lbare  Bere iche  w ie  auch
Sozialisationsräume für Jugendliche in den
Stadien erhalten bleiben.
Gedankengänge zu einer Verlängerung von
Stadionverbotsfristen von maximal drei auf
fünf, in Ausnahmefällen gar bis auf 10 Jahre,
halten die Mitglieder der BAG für sehr
bedenklich. Eine Evaluation des DFB nach
d e r  Ü b e r a r b e i t u n g  d e r
Stadionverbotsrichtlinien im Ergebnis des
DFB-Fankongresses von 2007 ergab
bekanntl ich nach der Begrenzung auf
maximal 3 Jahre keinen signif ikanten
Anstieg von Straftaten o. ä. im Umfeld von
Fußballspielen.
Die Fanprojekte der BAG ermutigen die
unabhängigen Fanorganisationen, am
konstruktiven Dialog mit Verband und Liga
festzuhalten, und bieten sich an, diese
Kommunikation auch weiterhin zu begleiten
und zu unterstützen.

Karlsruhe, 06.09.2012

Thomas Beckmann /  Mat th ias Ste in
BAG Sprecher

Kommuniqué



Arminen unterwegs in...Münster!

Nach längerer, um nicht zu sagen, viel zu
langer Zeit organisiert das Fan-Projekt
Bielefeld wieder eine U16-Fahrt. Unter
dem zeitlosen Motto �Ohne Rausch und
Rauch� gibt diese Tour dem schwarz-weiß-
blauen Fan-Nachwuchs die preiswerte
Chance, auswärts die Künste der Profis
un te r  d i e  Lupe  zu  nehmen .  Fü r
unschlagbare 10� inkl. Eintrittskarte
nehmen je nach Nachfrage ein bis zwei
Neunsitzer Kurs auf die Darmstadt, die

s o g e n a n n t e
Wissenscha f tss tadt .
Natürlich geht es aber
zum Böllenfalltor, der
Sp ie ls tä t te  des  SV
Darmstadt 98. Hier tritt der DSC
am 29.September an und ihr könnt dabei
sein!  Genaueres zu Anmeldungen,
Abfahrzeiten usw. gibt es telefonisch unter
0521/61060 oder unter www.fanprojekt-
bielefeld.de.

U16-Fahrt nach Darmstadt!

Diese Ausgabe der Fan-Post ist prall gefüllt mit
Inhalt und entsprechend war der Platz für den
obligatorischen Auswärtsbericht dieses Mal
begrenzt. Angesichts des zurückliegenden
Spiels in Münster kommt mir dieser Umstand
allerdings durchaus gelegen. Viele Worte
möchte ich darüber nämlich nicht verlieren.
Was für ein desaströser Derbytag. Und das in
allen Belangen. Bereits die gelb-blauen
Ausweichtrikots, in denen unsere Arminia
auflaufen musste, ließen nichts Gutes erahnen.
Dass es dann allerdings derart knüppeldick
kommen sollte, übertraf die schlimmsten
Alpträume. Die Stimmung unter den 3.500 DSC-
Fans passte sich dem grausamen Geschehen
auf dem Rasen an. Ähnlich wie bereits beim
letzten Gastspiel im Preußenstadion konnte die
Stimmung den hohen Erwartungen nicht gerecht
werden. Der Heimanhang lieferte (trotz des
Triumphes ihrer Mannschaft) eine ebenso
schwache Vorstellung ab. Nach dem Spiel
fanden sich erwartungsgemäß zahlreiche
Pseudo-Hools auf beiden Seiten, die - getrennt
durch die Stadionzäune oder wahlweise eine
Polizeikette - wüste Beschimpfungen und
martialische Gesten austauschten. Auf dem
Parkplatz vor dem Gästeblock kam es
anschließend zu Reibereien zwischen Arminen
und der Polizei. Während die einen nun über

Polizeibrutalität und Willkür jammern, agitierten
die anderen in gewohnter Manier gegen die
unverbesserlichen Horden sogenannter Fans.
Wie üblich liegt die Wahrheit irgendwo
dazwischen. Fakt ist, dass sich viel zu viele
Menschen nicht benehmen können. Ob sie nun
eine Uniform tragen oder nicht. Was die
deutsche Fanszenerie betrifft, so ist meine
persönliche Überzeugung, dass das Problem
des Fußballs weder die wenigen noch
verbliebenen Hooligans noch die viel
gescholtenen Ultragruppen sind. Das Problem
sind vielmehr dumme, rotzbesoffene
Vollproleten, die gerade bei Spielen wie dem
in Münster in großer Zahl auftauchen, dort
ausschließlich durch Rumgeprolle oder
Sachbeschädigungen auffallen und sich auch
ansonsten benehmen wie eine offene Hose.
Und während der Ärger über die Derbyschmach
noch nicht verraucht ist, tagt unter dem Motto
�Sicheres Stadionerlebnis� noch in dieser Woche
der Ligaverband, um potentielle (neue)
Sicherheitsmaßnahmen zu diskutieren.
Maßnahmen, die zum Teil verheerende
Ausw i r kungen  au f  d i e  Fanszenen
beziehungsweise die Fankultur hätten.
Ernüchternde Aussichten - wohin man auch
schaut.
                             Robert (Boys Bielefeld

Wie komme ich nach Darmstadt?
Stadion am Böllenfalltor

19.19.000000  PlätzePlätze

Anfahrt Nord und West (A5 und A67)
Abfahrt Stadtmitte. Nach Darmstadt reinfahren. Gleich
nach dem Ende des Zubringers, an Ampelanlage
rechts ab (nach dem T-Online Komplex). Der

Beschilderung folgen (Orangener Ball auf weissem Schild) Nach ca.
2 Km kommt man an der Kreuzung Rüdesheimer/Karlsruher Strasse
am TÜV, hier geradeaus bis es nicht mehr weiter geht, dann rechts
ab in die Klappacher Str. Bis zum Ende durchfahren. An Ampelanlage
(Strassenbahnwendekreisel zur linken) geradeaus. (Böllenfalltorweg)
Bis zum Ende durchfahren auf das Gelände des TH-Institutes. Hier
parken. Dann sind es nur noch einige hundert Meter durch den Wald
bis zum Stadion.(Gästeblock)
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Im Stadion richten sich die Öffnungszeiten nach dem Zeitpunkt der
Stadionöffnung. Da sich in dieser Liga die Stadiontore eineinhalb Stunden

vor Spielbeginn öffnen, gilt entsprechendes für den Fantreff. Die
Öffnungszeiten des Block39:

Freitagsspiele: 16 bis 18 Uhr
Samstagsspiele: 11 bis 13 Uhr und 16 bis 19.30 Uhr

Sonntagsspiele : 11 bis 13 Uhr und 16 bis 18 Uhr
Dienstagsspiele : 16 bis 18 Uh

Mittwochsspiele : 16 bis 18 Uhr

Büro-Öffnungszeiten Di & Do 14 bis 19 Uhr (oder nach Absprache)

Unsere ständigen Angebote

Das FP-Café � donnerstags vor den Heimspielen um 19.05Uhr im Block39

Grüße

Am 15.09.2012 um 14.30 Uhr war es soweit.
Die diesjährigen Sieger der Bielefelder
Street Soccer Tour standen fest und nahmen
müde, aber froh die Glückwünsche bei der
S i e g e r e h r u n g
e n t g e g e n .
A n s c h l i e ß e n d
konnten sie dann
zusammen mit allen
a n d e r e n
Te i lnehmer innen
und Tei lnehmern
des Finalturniers
d e n  S i e g  d e r
Arminen gegen den
S V  B a b e l s b e r g
beklatschen.  Bis
h i e r h i n  w a r  e s
jedoch ein langer
Weg. Bei insgesamt
3 1
Vorrundenturnieren qualifizierten sich die
Teams, jeweils Jungen und Mädchen der
Altersklassen 9 � 12 und 12 � 14 Jahre, für
das Finalturnier. Dieses fand dann am 15.
September an der Bültmannshofschule statt.
Um 8 Uhr starteten 23 Mannschaften  mit
dem Ziel, den Einzug in die Endspiele zu
schaffen,  ins Turnier.  Nicht  nur  d ie
Spielerinnen und Spieler hatten dabei ihren
Spaß, sondern offenbar auch Petrus, denn
er verwöhnte al le Kicker mit  bestem
Fußballwetter. Das besondere Bonbon der
Bielefelder Street Soccer Tour, die Endspiele
auf dem heiligen Rasen der Alm austragen

zu dürfen, wurde dann 8 Teams zuteil. Bei
den älteren Jungs konnte sich das Matthias-
Claudius-Haus gegen die Jürmker Jungs
mit deutl ichen 12:2 durchsetzen. Zur

E h r e n r e t t u n g  d e r
Ve r l i e r e r  s e i  a b e r
gesagt, dass diese im
F i n a l e
verletzungsbedingt in
Un te rzah l  an t re ten
m u s s t e n .  B e i  d e n
ä l t e r e n  M ä d c h e n
konnte sich das FZZ
Baumheide gegen das
HOT Ummeln mit 2:1
durchsetzen. In der
Gruppe der jüngeren
Jungs  gewann das
L U N A S e n n e s t a d t
gegen die Realschule
Steinhagen mit 5:3. Die

jüngeren Mädchen des HOT Billabong
konnten in einem äußerst knappen Spiel
gegen die Wellensiekschule schließlich das
letzte Finale mit 1:0 für sich entscheiden.
All diese Ergebnisse führten in diesem Jahr
zu der Besonderheit, dass sich in allen
Sp i e l k l a s s e n  M a n n s c h a f t e n  v o n
Freizeiteinrichtungen durchsetzen konnten
und die Schulen in 2012 das Nachsehen
hatten. Für alle Beteiligten dürfte dies, wie
vor allem der Spaß, den alle hatten, genug
Mot ivat ion se in ,  in  2013 erneut  zu
versuchen, die Bielefelder Street Soccer
Tour für sich zu entscheiden.

Finale der 11.  Bielefelder Street Soccer Tour

- Hallo Robert, nachträglich zum Geburtstag die allerbesten Glückwünsche. Das
FP-Team


